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beıter AaUus weılteren Ländern twa 4 3() Artıkel wurden VON iıtalıenischen
Autoren verfasst.: Im Vergleich mıt den alteren ıtalıenıschen Bıbellexika 1st das
eıne bemerkenswerte Leistung!

Das NeCUEC Wörterbuch der evangelıschen Theologıe sıeht sıch einer CVallSC-
lisch-reformıerten Perspektive, dıe VO Erbe der klassıschen evangelıschen
Theologıe lebt, verpflichtet Es 1st maßgeblicher Miıtarbeit der beiden
führenden Theologen des Istiıtuto di formazıone evangelıca documentazıone in
adua, Piıetro Bolognesı und Leonardo De Chirıco, entstanden. ıne Durchsicht
des umfangreichen Bandes und eın Vergleich mıt dem Evangelıschen Lex1ikon
für Theologıie und (Gemeinde ergeben, dass eine besondere Stärke des Lex1ikons
1Im Bereıich ethischer und theologıscher Stichworte 1eg Hıer sınd besonders
Schlagwörter reformierter Theologie, aber auch reformierte Lebensläufe NeCN-
NEeN (zum e1ısple. Infralapsarısmus, Hypercalvınısmus, achen, ıllen1a-
MSMUS, urray, Princeton-Seminar, kKemonstranten, Van F: War-
feld). Dazu kommen Beıträge, die auf dıe Evangelıkalen In talıen und dıe Ge-
schıichte der Evangelıschen in talıen eingehen (zum e1ispie Evangelische Hs
ANLZ 1n Italıen: Vereinigung Evangelischer Kırchen in alıen). In Überblicksarti-
keln werden orößere TIThemen zusammengefasst (zum e1ispie Theologiege-
schichte., Theologıe der Gegenwart). Besonders die Beıträge über ıtahenıische
Theologen Francescon, Miegge, Rossetti, Subilıa und andere)
dürften auch für Theologen In anderen I1 ändern Europas interessant se1n, weıl
ansonsten UT schwer Informationen über S$1€e erhalten Sind.

WEe1 Anhänge A ext (799—808), die spezie für iıcht-Kenner der CVaANLC-
1kalen Szene gedacht sınd, informieren Knapp über dıe weltweıte evangelıkale
Theologie heute (mıit Lıteraturhiınweisen) und über Evangelikale in tahıen Aus-
16 Register (  9—8 beschließen das Werk, das I11all auch onlıne In der
chwe1i7z bestellen kann (www.eun.ch).

Es 1st den Herausgebern danken. ass S1e die Mühe nicht gescheut aben, in
Jahrelanger einarbeı dıe Beıträge dem gelungen, sowochl theologisc DIO-
funden als auch sprachlich allgemeinverständlichen Lex1ikon zusammenzustellen.
eder, der ıtahenıische äubige kennt, sollte S1€e unbedingt auf dieses Werk hın-
welsen.

Jochen Eber

Lexikon philosophischer Grundbegriffe der I’heologie, hg VON Albert Franz,
Wolfgang aum. Karsten eutzer, Z korr Auflage, reiburg: Herder, 2007,
geb., 520 S., 19,90

Das erstmals 1mM Jahr 2003 erschiıenene Lexikon philosophischer Grundbegriffe
der Theologie hat breıte Akzeptanz in Theologe  eisen gefunden. er W äar
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schon nach vier Jahren eine korrigierte Neuauflage notwendig e1in Hinweil1s dar-
auf, dass das Werk eine echte HC ausIu Kaum eiIn Theologiestudent oder
arrer wıird sich das ZWO.  ändıge Historische W örterbuch der Philosophie für
rund 2000 uro zulegen dieses epochale Werk ble1ibt den Bıbliotheken vorbe-
halten DE ist e1in Wörterbuch in einem Band schon wesentlich handlıcher, und ON

reicht sıcher für die überwiegend gesuchten nhalte studentischer und pastoraler
Praxıs völlıg AaUS

Evangelısche Theologinnen und Theologen ollten nıcht meınen, ass HUr ka-
tholısche ollegen eın Werk cdieser ematı bräuchten, we1l S1€e siıch tiefer in die
Philosophie einarbeiten. (Gerade Evangelischen ihrer geringeren
Kenntnisse oft das kritische Empfinden für egriffe, mıiıt denen SIiE äglıch arbe1-
ten DE wırd in einem /ug dıie bleibende inhaltlıche „5Substanz“ moderner (Got-
tesdienste VON ihrer varıablen Form unterschieden und oleichzeıltig dıe Trans-
substantiationslehre verdammt und aum jemand bemerkt, ass E1 begrifflich
im selben o0ot sitzt wI1Ie die mittelalterlichen Scholastiker.

Im Fal] der Scholastık brauchen auch evangelısche J1heologen termiınologische
© das en schon dıe iGrundbeer1iie der Scholastık‘‘ VOoNn 0SE de VrIies
eze1gt (3 Aufl och auch das tudiıum der altprotestantischen Orthodo-
UE o kommt ohne entsprechende Kenntnisse nıcht AdUus (man vergleiche etwa den
Dıctionary of Latın and TE theologica. drawn princıpally fIrom Protes-
tant scholastıc eO10gY VON Rıchard uller, Tan! Rapıds, cder, der
dıe kurzgefassten Wörterbücher für den theologischen Fachwortschatz mıiıt etli-
chen ausend Einträgen kennt, we1l3 die Unzulänglichkeıt ihrer appen efi-
nıtıonen, WEeNN IMNan zentrale theologısche Schlüsselbegriffe sucht

SO 1st 6S auch VON evangelıscher Seıite csehr egrüßben, dass das Lexikon phi-
losophıscher Grundbegrıffe der Theologie in eilıner zweıten, korriglerten Sonder-
ausgabe, allerdings ohne die der ersten Auflage beigelegte D-ROM. noch e1nN-
mal veröffentlich worden ist Es nthält 258 Lemmata und eiwa och einmal
sovliele Unter- und Verweilisstichworte. So o1bt 6S ZU e1ispie einen Beıtrag
„Prax1s” und AT heone- WI1IE auch „Abstrakt Konkret Abstraktion“ oder
„Begründung Letztbegründung‘‘, „Substanz Akzıdenz“ und „Verıifikation
Falsıfikatıo Eınige Stichworte sınd philosophiegeschichtlich wichtigen alteren
und HEW relevanten Strömungen gew1ıdmet (zZum eispie Cyber-Philosophie,
Existenzphilosophie, Feministische Philosophie, Neuplatonismus, Platonısmus,
Positiv1smus, Postmoderne., Thomısmus, Transzendentalphilosophie); andere
ann I1HNan der phılosophıschen zuordnen (zum eispie GemeiLnwohl, (Gje-
WI1SSsen, jebe,; Menschenwürde, Naturrecht, Solıdarıtät, Subsıidıiarıtät, Tod, ota-
lıtarısmus).

Eigentlich „theologische” Beegrıffe, die auch in der Philosophie eine
piıelen (zum e1isple ogma, Glaube, Gott, Gottesbeweıs, Theısmus, Theodi-
Zee): findet der Leser ebenso - wıe die Hauptmenge „philosophischer“ egriffe,
dıie für die Theologie wichtig geworden SINd (Zum e1ispie Entelechie., TUunN:!
Kausalıtät Ursache irkung, Hypostase, Metaphysık, Ontologıie, Se1in Se1-
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endes) und weitere., die Ian als „rein phılosophisch" einordnen würde (zum Be1-
spie. Eınbildung Eınbildungskraft, Indexıkalıtät, Qualität, Quantität Quantifi-
zierung, Quiddıtas). Kurztitel be1 den Lex1ikonartikeln verweıisen auf das Quel-
lenverzeichnıs und das Liıteraturverzeichnis 1m nhang des Buches, 1n dem INnan
allerdings nıcht es auf Anhıebh findet (zum e1spie. beim Stichwort ‚„Entele-
chle  .. „Daecke 001 „SChIWYy, 1990°°) Das Personenverzeichnis vermerkt die
Lebensdaten der erwähnten Denker Be1l en Itıkelin den Leser gedie-
SCHNC Informatıon, die für die theologische Arbeit gul gebrauchen ist

Dem Werk ist wünschen, dass 6S eine weiıte Verbreitung iindet, und 6S ist
en evangelıschen Theologiestudierenden sehr empfehlen!

Jochen ber

Heıner Faulenbach, ernar! HSC Reformierte Bekenntnisschriften.
Band H2 5[  $ bearb VOonNn ıhaly Bucsay, Eberhard UScC. Emid1io Cam-
D1 O Neukıirchen-Vluyn: Neukirchener. 2006, N: 490 D [ 8,— Band
H$ O-T eaT VOon Judith Becker, Gerald Bray, ernar: USC A
Neukiırchen-Vluyn: Neukirchener, 2007, LB A S $ /8,—

Der Band dieser oroßen 5Sammelausgabe reformierter Bekenntnisschriften
erschıen schon im Jahr 2002 nachdem eiıne Neuedition bereits 90728 (!) Ür
den Deutschen Evangelischen Kıirchenausschuss eplant worden War Der Be-
ginn dieses großen Unternehmens hat breıte Zustimmung gefunden (vgl
JETh 18, 2004, 296—299; K . 2004, 123—-125). ug1g erschıenen die beiden
JTeılbände /2 und V3 in den ahren 2006 und 2007 WEn iHNan den Zeitraum ZWI-
schen den drei Bänden mıiıt der langen Vorbereitungsphase des rojekts VeT-
leicht Damıuıt sınd 48 Texte herausgegeben und kommentiert worden, EeIW. die
Hälfte der In Band 1/1 (8—2 geplanten Bekenntnisse. DIie HECU publfzierten Te1ul-
anı 792 und 1/3 behandeln wiederum Texte AdUusSs reformierten Territorien der
Reformationszeit DIS etwa ZUT Miıtte des Jahrhunderts S1e sınd SCHAUSO SC-diegen ediert WI1IEe 1m ersten eıiulbanı Von 2002 Der drıtte eiulban:ı nthält fünf
Register, dıie alle erschienenen an umfassen. Der Herausgeberkreis des Ge-
samtwerks wurde Matthias Freudenberg, Peter DItz und eorg Plasger e_
weıtert, während eınho TI  IC und Friedhelm üger ausgeschieden Sind.
Die Mitarbeiterzahl der Teilbände 1st über eın ursprünglıch rein deutsches e._
g1um hinausgewachsen und integriert Jetzt auch ollegen Aaus reformierten Kır-
chen der europäischen achbarländer AaUus der chwei7z (wıe ursprünglich geplantvgl E 491), den Nıederlanden, Italıen, Ungarn und den Anglıkaner Gerald

Bray Adus Cambridge England
DIie anı enthalten bedeutende Bekenntnistexte WI1IEe die WiıttenbergerKonkordie und die Varlata: er selen S1e hler aufgelıstet: Genfer Thesen


